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«Es ist unmoralisch, dass die Erwachsenen verlangen, 
dass die Kinder für sie Kriege führen... Es gibt 
schlichtweg keine Entschuldigung, kein akzeptables 
Argument für die Bewaffnung von Kindern»  
(Erzbischof Desmond Tutu) 
 
Schockierende Bilder über traumatisierte Kinder mit schweren Waffen in den 
Händen erreichen uns, vor allem aus Afrika! Warum nicht von den 
Kindersoldaten der Gotteskrieger in Syrien? Ab wann ist man "Erwachsen" und 
darf Krieg führen? Und wer bestimmt das? 1995 wurde von der 
Menschenrechtskommission der UNO eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die die 
Erhöhung des Mindestalters für Soldaten auf 18 Jahre umsetzen sollte (bisher 
15!). Auch fünf Jahre später wurde daraufhin noch keine definitive Resolution 
verabschiedet. Verschiedene Staaten verweigerten die Unterzeichnung, so 
beispielsweise der Iran, Pakistan und Kuba, aber auch westliche Staaten wie 
die USA und Grossbritannien. Die Bundesrepublik Deutschland hat im Somalia-
Konflikt Minderjährige als "Polizeischüler" im Kampf gegen Terroristen 
ausgebildet, de facto wurden sie als Kindersoldaten im Bürgerkrieg gegen die 
"Terroristen" eingesetzt. Wie kann die Öffentlichkeit gegen den Mißbrauch von 
Kindern in Kriegen einschreiten? Was können WIR tun? Sind lokale Warlords 
schuld an der Misere und / oder (auch) westliche Regierungen und 
Geheimdienste? Wie kann man vermeiden, dass man als engagierter 
Menschenrechtler für geo-strategische Interessen mißbraucht wird, wie es 
z.B. mit der Kampagne "KONY 2012" versucht wurde? 
 

 
Eine offene Diskussion und Informationen zu 
einem überaus interessanten Thema mit Dieter 
Weberpals (Musiker, Afrika-Fan und kritischer 
Beobachter verschiedener Kampagnen zum 
Thema "Kindersoldaten") und einer Vertreterin 
der Regionalgruppe von Plan e.V., die u.a. ihre 
Ausstellung "Rote Hand" zum Thema 
"Kindersoldaten" im Rathaus Erlangen und bei 
den von Sylvie und Dieter Weberpals 
veranstalteten "Afrika Kulturtage Gräfenberg 
2013" präsentierten. 


